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Der Kaiſer ertheilte Donnerſtag Nachmittag dem Fürſten 
Bismaick eine Audienz Freilag empfing der Kaiſer u. A. die 
Der utation des 7. Weſtf. Infanterteregimentes Nr. 56, welche 
von der Todtenfeier für den verſtorbenen General Vogel von 
Falkenſtein aus Dolzig zurückkehrte. i I 

Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer in Beantwortung der 
braunſchweiger Geburtstagsadreſſe die Verſicherung aus⸗ 
geſprochen hat, wie bisher der ſelbſtſtändigen Stellung des Here 
zogthums als Bundesſtagt die verfaſſungsmäßige Gewähr lei; 
ſten zu wollen. . 

Es verlautet, daß der Reſt der Bismarckſpende, der ſich 
durch noch immerfort eingehende Beiträge vielleicht auf 1¼ 
ee erhöhen dürfte, vorerſt zinstragend angelegt werden 
oll. nn 


Die „N. A. 8." erwähnt eine Petition an den Reichs lanzler, 
den Eingangs zoll auf ausländſſchen Tabak von 85 


A auf % . p. 100 Kilo zu erhöhen. Als Grund wird 


angegeben, daß unter den jetzigen Verhältniſſen der Tabaksbau 
keinen Gewinn mehr abwerfe und deshalb zurückgehe. 

Der Oberpräſident von Leipziger ſendet dem Hann. Courier 
eine Berichtigung der von dieſer gebrachten Nachricht, nach 
welcher ſämmtliche Landräthe der Provinz von Oben aufgefor⸗ 
dert jelen, über die politiſche Richtung der Kreisausſchußmitglie⸗ 
der zu berichten. Die Wahlcommiſſarien ſeien vielmehr nur an⸗ 
gewieſen, dem Oberpräſidenten über den Fortgang des Wahl⸗ 
verfahrens zur Ausführung der Kreisordnung fortwährend Nach⸗ 
richt zu geben und über den Vollzug und das Ergebniß der Wah⸗ 
len Anzeige zu machen. 

In Berliner Kreiſen, die ſich für Colonialaugelegen ; 
heiten beſonders intereſſiten, iſt das Gerücht verbreitet, daß der 
Sultan von Zanzibar ſeinen Unterthanen verboten habe, ſich für 


Expeditionen in das Innere von Afrika anwerben zu laſſen⸗. 


Beſtätigte ſich die Nachricht, ſo wäre das ein ſchwerer Schlag 
für die Afrikaforſchung, denn gerade mit Hilfe der Zanzibariten 
ſind große Reſultate ecreicht worden. „Hug 


Paul Deéroulede, der Anführer der bekannten Pariſer 
Patriotenliga und das Muſter eines Deutſchfeindes, iſt an ei⸗ 
ner Bruſtfellentzündung gefährlich erkrankt. — Privatberichte 
melden, trotz der Friedenspraeliminarien ſollten 60000 (e) Mann 


nach Tonkin gehen. — Die Pariſer Blätter fordern die Regie ⸗ 
rung auf, jetzt, wo England in vollem Maße durch Rußland be⸗ 


ſchäftigt jet, den früheren Einfluß in Aegypten zurückzu⸗ 
gewinnen zu ſuchen. 0 2 RA 

Ein Privattelegramm meldet, daß die Königin Victoria, die 
erſt vor Kurzem in Alx ankam, Vorbereitungen zur Rückkehr 


— Eugland trifft. Das kennzeichnet am beiten den Ernſt 
er f 1885 


age. 


In geſſeln der Schönheil. 
Roman u 88 Seuberlich. 
65. Fortſetzung) Suan 
Doch nicht daran bat Suſanna, während fie, traumverlo⸗ 
ren den kleinen, weißen lichen am tiefblauen Himmel nach⸗ 
blickte. Nicht die Vergangenheit, nicht die Zukunft beſchäftigten 
fie. Wie ein linder, beſeligender Balſam legte ſich der Frieden 
der Gegenwart auf ihr müdes Herz. Sie erſchien ſich auf Au: 


genblicke losgelöst von aller Mühſeltgkett des Erdendaſeſns; kein 


Fürchten und Hoffen, kein irdiſcher Wunſch regte ſich in ihr. 
Allmählich ſenkte ih Suſanne's Ae en Pannen Him- 
mel zu der grünen Bergwand herab, die unweit vom Hauſe 


ziemlich ppeit emporführte. Da feſſelte etwas Weißes, das hin 


ter niederem Buſchwerk auftauchte und verſchwand, ihren Blick. 
Sie ahnte, es — Franzis ka, die heute das ihr 3 Trau; 
ergewand mit einem weiſen P’quölleib vertauſcht“ hatte. Jetzt 
erkannte ſie auch den Doktor, deſſen weißer Strohhut deutlich 
herüberſchimmerte. Der Doktor Walther, warum flößte er ihr 
ſo lebhafte Abneigung ein? Gewiß es war nicht 
er fie gänzlich ignorirte. f 8 
otype, ironiſche Lächeln, oder die kalte Marmorbläſſe feines Ge⸗ 
ſichtes, was fie bei feinem Anbl eck jo abſtoßend berührte? Sie 
wußte es ſelbſt nicht. Als fie iyn zuerſt geſehen, war ihr das 
ort „Vampyr“ auf die Lippen getreten. Ste ſchalt ſich eine 
Tydrin. Der Stellvertreter des berühmteſten Arztes der benach⸗ 
— Reſidenz konnte unmöglich Mißtrauen verdienen. Sie 
abnte nicht, daß der Medicinalrat) den Doktor Walther nur 
on jeines reichen Wiſſens während ſeiner Badereiſe zum 
Stellvertreter erkoren hatle, während er ihn als Menſch nur 
oberflächlich kannte. f oh 12 
„Suſanna blickte den Beiden nach, bis ſie im Grün völlig 
verſchwunden waren. Ach, auch ſie wäre lieber hinaus in den 
duftenden Wald gegangen, anſtatt hier die beengende Luft des 
Krankenztmmers zu athmen, die ſich ihr plötzlich wie ein Druck 
auf die Bruſt legte, Ihr Herz begann, lauter zu ſchlagen; es 
drängte fie hinaus in die grüne Freiheit, hinaus, wo die Bäume 
rauſchten die Vögel fangen und Blumen ſprießten; hinaus, wo 
das Herz fröhlicher ſchlug und der Athem leichter ging; wo 
ſich das Heimweh, das plötzlich in ihr erwacht war, durch ſüße 


horner & 


London und Petersburg möglich. 


Apri 


Wenn man die Haltung der Londoner Blätter nach dem 
am 30. d. Mts. n St. erfolgten, allerdings ſehr ernſten Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Afghanen ins Auge faßt, ſo 


muß man allerdings denken, der Krieg zwiſchen Rußland und 


England ſtehe vor der Thür; daſſelbe geht aus der Haltung der 
Börſen hervor. Indeſſen auf dieſe aufgeregten Berichte iſt nicht 
Alles zu geben, ſtellen wir alſo ruhig die Thatſachen nach den 
letzten Nachrichten zuſammen: Der ruſſiſche General Koma: 
roff bat bei der von den Afghanen beſetzt gehaltenen Stadt 
Pendjeh bis Ende März ganz ruhig geſtanden; dann haben die 
Afghanen eine militäriſche Bewegung gemacht, die der ruſſiſche 
General für eine Bedrohung ſeiner Stellung gehalten hat, iſt 
über den Kutſchlfluß gegangen und hat die Afghanen, etwa 
5000 Mann ſtark, nach tapferem Widerſtande völlig geſchlagen, 
und die Stadt Pendjeh, ſowie Waffen, un) Vorräthe der Afghanen 
erbeutet. Er iſt dann wieder in ſeine Stellung zurückgegangen. 
Richtig iſt, daß die Afghanen ſchweren Verluſt, ca. 500 Mann, 
hatten, aber auch die Ruſſen hatten mehr als 40—50 Todte 
und Verwundete. Genaues bleibt hier noch feſtzuſtellen. Nicht 
weit davon iſt das Lager des engliſchen Grenzcommiſſars Lums⸗ 
den, der 1200 Mann bei ſich hat, und der mit ſeinen Officieren 
neutral dem Gefechl beigewohnt. Er erklärt, entgegen der ruſſi⸗ 
ſchen Auffaſſung, die Bewegung der Afghanen ſei nicht feindfelig 
geweſen und die Ruſſen hätten mit voller Abſicht den Kampf 
begonnen. Gladſtone hat daraufhin ſofort von Rußland Erklä⸗ 
rungen verlangt, die auch erfolgen dürften, zumal der ruſſiſche 
Miniſter v. Giers im Namen des Katfers und in ſeinem eigenen 
dem engliſchen Geſandten in Petersburg ſofort ſein Bedauern 


über den Zwiſchenfall und die Hoffnung ausgeſprochen hat, es 


werde doch zu einer friedlichen Einigung über die Grenzfrage 
kommen. Das iſt das Thatſächliche. Erklärlich iſt es, wenn in 
London die Kriegsbegeiſterung hohe Wellen ſchlägt; hat ſich doch 
Gladſtone ſelbſt einen Augenblick fortreißen laſſen und erklärt, 
der Angriff der Ruſſen ſcheine ihm ungerechtfertigt und einen 
Bruch der Verhandlungen zu bedeuten. Während in Rußland 
die Regierungsorgane noch auf den Frieden hoffen und die friedliche 
Gefinnung damit zu beweiſen ſuchen, daß General 
maroff Pendjeh wieder geräumt, ſo verlangt man in London 
eradezu den Krieg und erklärt den Kampf für eine Beleidigung 
Englands und einen Wortbruch. Es wird behauptet, in Rau- 
dul ⸗Pindi ſei ſoeben mit dem Emir von Afghaniſtan ein neues 


für den Emir vortheilhaftes Bündniß geſchloſſen, in dem England 


eine Erhöhung der Subventionsgelder an Waffen ꝛc. zugeſagt. 


Lord Dufferin habe Namens Englands verſprochen, das Gebiel 


des Emir zu ſchützen und auf ſein Verlangen engliſche Truppen 
vorrücken zu loſſen. Lord Dufferin, der Vizekönig von Indien, 
iſt die Seele der Kriegspartei; hat er Namens England's ſolche 
Verpflichtungen gemacht, ſo erhöhte das den Ernſt der Lage un⸗ 
gemein, und der Friede ſchwebte allerdings auf einer Nadelſpitze. 
Warten wir aber zunächſt ab, ob keine Verſtändigung zwiſchen 


Thränen löste edles weiber noch oröheze Seligkeit, zu 


| Zweien hinauszuwandeln und ſprachlos vor Rührung ſich Bruſt 


an Bruſt zu ſinken! 21 
Ein Schauder durchrieſelte Suſanna Ihr Herz ſtand einen 
Augenblick ſtill; ſie ſchloß die Augen. 

„Der Herr Graf laſſen bitten, gnädiges Fräulein, zunächſt 
die Times!“ ertönte plötzlich dicht neben ihr eine tiefe, etwas 


rauhe Stimme. 8 f 
Suſanne fuhr empor. Hinter einer Falte der ſchwerenGar⸗ 


dine blickte das runzelige Geſicht des alten Martin hervor. Wie 


auf einem Unrecht ertappt, erröthete das junge Mädchen und 
nahm haſtig das bezeichnete Blatt zur Hand, als gelte es, ver⸗ 
ſäumte Stunden einzuholen, während fie doch nur kurze Zeit träu⸗ 
, 500 -ummnitanarsg orransn , 

Ihre Teile und zuweilen ſtockende Stimme wurde, je länger 
fie las, kräftiger und voller. Der bleiche Maun auf dem Kran⸗ 
kenlager hob unwillkürlich das Haupt aus den Kiſſen, aber nicht 
Das, was Suſanne vorlas, erregte fein Intereſſe, — hörte er 
doch kaum darauf! — ſondern die weiche, klangvolle Altſtimme 


a deßhalb, weil der Vorleſenden. War das die Stimme deſſelben jungen Mäd⸗ 
dan ve, dene da das er 0 | Stämme befjelben jung 


chens, welches ihm vorhin bei der Vorſtellung nur flüfternde 
Antwort gegeben?? War das bas ſtümperhafte, ohrenmarternde 
Vovlefen, welches er befürchtet hatte? Welch ein Unterſchted 


zwiſchen der rauhen, ſtotternden Stimme ſeines Martin und die⸗ 


ſer ſonoren Mädchenſtimme, die ihn anheimelte wie ein Märchen 
aus ſchönen, längſtoergangenen Tagen! Und jetzt wußte er plötz⸗ 
lich, weßhalb dieſe Stimme ihn ſo tief ergriff; ſie ähnelte der⸗ 
jenigen ſeiner theuren, längſt heimgegangenen Mutter, Wunder⸗ 
bar, ſelbſt gewiſſe kleine Einzelheiten, die dieſe beim Sprechen ge⸗ 
habt, wiederholten ſich hier. 

Graf Gerhard ſchloß die Augen und ließ den Zauber und 
5 fe oblklang der Stimme der Vorleſenden voll auf ſich ein⸗ 
ward verſetzt in das Paradies ſeiner Kindheit. Die weiche Hand 
der Mutter ſtrich liebkoſend über ſeinen lockigen Scheitel, dann 
umſchlang ihn ihr Arm und er fühlte ihre Lippen auf den feinen. 

„Matter, Mutter!“ flüſterte er, während ein helles Lächeln 


über ſein Geſicht flog. Und die geliebte 
anner in he We und jet jap er, hub ſe dee wee 


Flägel hatte, und ſie flog mit. ihm empor und je höher ſie flog, 


— 


Ko⸗ 


Sie wiegte ihn allmählich in einen ſüßen Traum; er 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis ½ Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeile 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 4 


Der Premier Gladſtone benachrichtigte vorgeflern das 
| Unterhaus von dem allem Anſcheine nach ungerechtferkigter Weeſe 
unternommenen Angriff der Ruſſen gegen die Afghanen. Glad⸗ 
ſtone fügte hinzu, daß er Aufklärungen von Petersburg ver 
habe. Von kaufmänntiſcher Seite find Ordres von Paris na 
London telegraphiſch gegeben worden, Waaren nicht weiter in 
engliſchen Schiffen zu verladen. 
‘Sollte es zwiſchen Rußland und England m 
einem Kriege kommen, fo find fürs Erſtere die Chancen Ruß land s 
die günſtigeren. Herat, auf welches ſich naturgemäß der erſle 
ruſſiſche Angriff richten würde, liegt ſowohl von den Endpunkten 
der indiſchen Eiſenbahnen, wie der ruſſiſchen Bahn im transkas⸗ 
piſchen Gebiet über 100 deutſche Meilen entfernt. Wa 
aber die Ruſſen in dem ſtreitigen Terrain ſelbſt dicht vor der 
nicht über 3000 Fuß hohen nördlichen Gebirgsgrenze Afghank⸗ 
ſtand's ſtehen und binnen wenigen Tagen vor Herat fein können, 
Ar die Engländer von Quittah in Beludſchiſtan aus noch einen 
ehr langwierigen und beſchwerlichen Marſch dorthin durch das 
wildeſte Hochgebirge zu machen und auch von Quiktah trennt die 
im nortweſtlichen Indien gerade jetzt zuſammengezogenen Trupe 
pen noch eine beträchtliche Entfernung. Es kann alſo den Ruſſen 
nicht ſchwer fallen, den erſten Schlag zu thun, vorausgeſetzt, daß 
ſie wirklich eine hinreichend ſtarke Macht zur Verfügung haben, 
welche es mit der afghaniſchen Beſatzung von Herat (20000 
Mann) und der Begleitung des engliſchen Grenzcommiſſars Gene⸗ 
ral Lumsden (1200 Mann) aufnehmen kann. Herat hat ſich bis 
zum letzten engliſch⸗afghaniſchen Kriege in faſt beſtändigem Abfall 
von der Herrſchaft des Emirs befunden und im Kriegsfalle könnte 
fh die Thatſache, daß Afghaniſtan in Wahrheit nichts weniger 
als ein einheitlicher Staat iſt, in einer der engliſchen Sache 
nicht günſtigen Weile bemerkbar machen. Jedenfalls iſt der rufe 
ſiſche Einſaz, falls es zum Kriege kommen ſollte, nicht ſo hoch 
wie der engliſche; letzterer beſteht in der Herrſchaft über Indien, 
die ruſſiſche in der Herrſchaft über Länder in Gentralafien, w 
Etappen auf dem von Rußland erſtrebten Wege nach dem pe 
ſiſchen Meerbuſen find, vorläufig aber keinen weiteren Werth bee, 
figen. Kann England das ruſſiſche Reich nicht von einem ande⸗ 
ren Punkte aus erſchüttern, auf dem centralaſiatiſchen 
ſchauplatz wird es ihm keinen ernſtlichen Schaden zufügen kör 
In Petersburg nimmt man auch die Kriegsnachrichten, feibft: 
der Bevölkerung, ungemein kühl auf. 
‚ Unter den Gunſtbeweiſen, mittels deren Lord 
den Emir von . e ganz auf die engliſche 
herüberziehen wollte, findet ſich auch die Verleihung eines Ehren 
ſäbels. Der Vizekönig erwartete, der Emir würde ſeine 
Waffe darreichen, was feine Stellung unter engliſchen € 
als Vaſall bedeutet hätte, aber Abdurrahman unkerließ das. 
denkt eben auch: „Nehmen iſt ſeliger als Geben.“ — Ueber 
Streitkräfte der eingeborenen Fürſten Indiens jagen ſelbſt di 
Engländer, daß ſie nichts taugen x 


deſto leichter und freier ward hm. 8 ö 
Leiſe näherte ſich Martin der Fenſterniſche und legte ſeinen 
En Haha 115 3 
„Still, gnädiges Fräulein, er ſchläft. So ſchnell 
iſt er ſeit ie nicht eingeſchlummert!“ I hop ruhig 


74 f 

Mit einem lauten Schrei lief Minna den matterhellten 
Corridor entlang. 

„Ein Geſpenſt, ein Geſpenſt!“ rief ſie gellend 

Frau von Wendland, welche, abwechſelnd leſend und ſchlum⸗ 
mernd, auf einem Divan gelegen, öffnete beſtürzt die Thür. 

„Minna, was fol das? Was giebt es?“ 

Die Zofe wehrte ziemlich reſpectwidrig mit der Hand ab, 
blickte nochmals ſcheu nach dem mondbeleuchteten Flur zurück, 
ng raſch zur Thür herein und verriegelte dieſelbe dann vor. 

t 


g. 
„Die Life hat es mir ſchon erzählt. Es iſt nicht ganz richtig 
hier, es geht um!“ keuchte ſie. „In langem, weißem Gewande 
kam es die Treppe des obern Stockwerkes; ich ſtand wie erſtarrt. 
of ich wieder binblickte, war die Geſtalt wie in Luft zer⸗ 
oſſen!“ 

„Thorheit!“ verwies Frau von Wendhand ſtrenge, während 
fie, die geheime Spiritiſtin, von einem leichten, nicht unangeneh⸗ 
men Schauer erfaßt wurde. „Es it ſicher Jemand von der 
Dienerſchaft geweſen!“ 

„Das iſt nicht möglich, gnädige Frau. Brigitte und Life 
ſind in der Küche beim Abendeſſen und Frau Lorenz ſah ich in 
das Zimmer des gnädigen Herrn eintreten.“ 

„So hat ſich Franziska einen Spaß mit Deiner Furcht⸗ 
ſamkeit gemacht. Ich beſinne mich, fie trug ja heute X) 
Vein, nein, gnädige Frau, es war ein Geſpenſt!“ beharrte 
Minna. „So lautlos kann Niemand gehen und die Geſtalt 
Er 4 vor meinen Augen, denn ganz plötzlich war ſie ver⸗ 

wunden. 

Frau von Wendland überlief es jetzt aber doch auch fur 
9 Aengſtlich blickte ſie nach den dunklen Winkeln 2 


Fortſetzung folgt.) 


Von der Expedition des Lieutenants Wißmann 
berichtet man der „W. Z.“ aus Brüſſel nach dem „Mono. Geogr.“: 


Der Koſſai, der bedeu endſte aller Zuflüſſe des Congo — 
die Flußlänge beträgt gegen 2000 Kilom. — war bisher nur 
in ſeinem oberen Laufe bekannt. Den bisher bekannten ſüdlich⸗ 
ſten Punkt beim 5 Bieitengrade am Zuſammenfluß des Lou! oua, 
eines der großen Zuflüſſe auf der rechten Seite, halte Dr. Pogge 
berührt. Dagegen iſt der untere Theil des Kaſſai wie die von 
ihm durchſtrömten Gebiete vollſtändig unerforſcht. Man weiß 
nicht einmal, unter welchem Namen und an welcher Stelle er 
ſich mit dem Congo vereinigt. Um dieſen Theil des Stromes 
und die vor ihm durchfloſſenen Gebiete zu erforſchen, hat die 
Congo-Aſſociation eine Expedition ausgerüſtet und ihre Zeitung 
dem Lieutenant Witzmann übertragen; als Begleiter waren ihm 
die Gebrüder Lieutenants Meyer und Dr. Wolff zuertheilt. Heute 
darf man hoffen daß endlich die Hydrographie dieſes gewaltigen 
Fluſſes feſtgeſtellt if. Wißmann hatte im November 1883 Eu- 
ropa verlaſſen. Im Februar 1884 waren die vier genannten 
Erforſcher in Malangé, einem kleinen portugieſiſchen Poſten am 
oberen Coanza, nicht weit von der Grenze der Colonie Angola, 
vereinigt. Aber kaum anzelangt, farb ſchon der ältere der 
Brüder Meyer an der Dysenterie 

Zum Glück für die Expedition kam zu gleicher Zeit Dr. 
Pogae in Malan é an, welcher von jeiner großen Reiſe durch 
das Könkgreich Mouat n- Yamvo zurückkehrte. Er hatte auf 
feinem Rückwege eine Excurſion nach dem Kaſſai bis zum Zu⸗ 
ſammenfluß des Louloua mit demſelben unternommen und er⸗ 
zählte darüber, daß der ganze Weg mit faſt undurchdringlichen 
Urwäldern bedeckt jet, er habe auch gehört, daß jehr weit ſtrom⸗ 
aufwärts die Ufer des Kaſſai mit gleichen dichten Wäldern um⸗ 
ſäumt wären. Die Ankunft der Poageſchen Karawane erleichterte 
weſentlich die Bildung der Wißmann'ſchen, denn jeder ihrer Trä⸗ 
ger kom mit einem kleinen Beſitz an Gummi und Elfenbein zu⸗ 
rück; fie ließen ſich ſämmtlich aufs Neue anwerben und, was 
von Bedeutung war, auch die beiden Dolmetſcher traten in den 
Dienſt der neun Kırdwane. Im Anfan; Juli 1884 war die 
Expedition vollſtändig organtſirt. Zimmerleute und Mechaniker 
ergänzten das weiße Perſonal und unter ihnen befand ſich der 
Zimmermann Baſihlah, welcher ſchon 1889 mit dem Major 
Mechow den Coango hinab gefahren war. Die Expedition führte 
Be ein Skahlboot, das 12 Perſonen faſſen konnte, 
m 

Der Auf ruch aus Manlangé erfolgte am 17. Juli; er 
bewirkte ſich allmählich durch kleine unter Führung eines oder 
zweier Weſßen ſtehende Karawanen. Der Vereinigungspunkt 
war der Coango ſtromauſwärts von Kaſſangs Wißmann be ⸗ 
folgte auf feinem Marſche vom Coango nach dem Kaſſei im Wer 
ſenklichen die Route, welche ſchon ſeine Vorgänger Buchner, 
Schutt und Pogge eingeſchlagen hatten. Er ſchritt durch Cabembo 
und Cabocco am Loutchiko⸗Fluß. Hier angekommen, fuhr der 


Lieutenant Meyer mit 12 Mann dieſen Strom in der 
Richtung auf Coumbana herunter Das Gros der 
Expedition ſchuug aber, flat ſich öſtlich auf Caoungoula 
zu wenden, eine nordöſtliche Richtung ein und ge⸗ 


langte jo auf den alten Weg nach Muénè⸗Tombé am Tchikapa 
Fluß. Von hier aus ſchrieb Wißmann am 12. October an die 
Aſſociation einen Brief — der „Mouvement péograph'que“ theilt 
ihn jetzt mit —, nich dem die Reiſenden in beſter Geſundheit in 
Maba am Tchikapa am 12 October angelangt ſind und in 5 
Tagen den Kaſſu zu erreichen hoffen. Der Marſch von Malange 
nich dem Kaffat, fo berichtet Wißmann, ſei in den drei Mona⸗ 
ten ohne Schwierigkeiten oder Unannehmlichkeit ausgeführt wor⸗ 
den; einige Diebſtähle und Deſertionsverſuche kamen vor, . 
weflen mußten übertriebene Anſprüche der Negerhäuptlinge über⸗ 
wunden werden. Der Geſundbeitszuſtand der ganzen Exbedition 
war ſebr befriedigend, nur ein Träger ſtarb unterwegs. Nach jeiner 
Ankunft am Kafjat wird Wißmann den Lauf deſſelben bis zum 
Zuſammenfluß des Loubula hinunterſteigen, wo eine Operations⸗ 
bafts feſtgeſtellt werden wird. Ein Vertrag wird mit Lonkengo, 
dem Könige der Bakouba, abgeſchloſſen, eine Station wird an 
den Ufern des Fluſſes errichtet und zu ihrer Bewachung bleiben 
drei Weiße mit der nöthigen Zahl Soldaten daſelbſt zurück. 
Die Zimmerleute der Expeditſon werden daſelbſt eine kleine 
Flottille von Böten erbauen und mit dieſen wird Wißmann den 
ganzen Lauf des Kaſſai bis zu feiner Einmündung in den 
Congo befahren. Er hofft Anfang April am Con o anzu⸗ 
langen Seit Februar kreuzt ſchon einer der kleinen Dampfer, 
die die Aſſociatlon auf dem oberen Congo beſitzt, zwiſ gen den 
Zufammenflüſſen des Ronki und Lonlemgou, um beim erſten 
er der Expedition auf einem dieſer beiden Ströme zu Hilfe zu 
eilen. 

Nachdem die erſten Verſuche, die Caffeecultur am Congo 
einzuführen, in Leopoldville und Viſta gelungen ſind, iſt ange⸗ 
ordret worden, daß im Gebiete des freien Congoſtaates jetzt um⸗ 
faſſende Verſuche damit angeſtellt werden. 


Provinzial- Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Stuhm, 9. April. In eine nicht 
geringe Panik wurden dieſer Tage viele Bewohner unſeres Kreiſes 
durch das Gerücht verſetzt, daß in einigen Ortſchaften die ſchwar⸗ 
zen Pocken ausgebrochen ſelen. Während man Anfangs dieſes 
Gerücht nur auf ein leeres Geſchwätz zurückführte, hat ſich daſ⸗ 
ſelbe, wie wir aus authentiſcher Quelle erfahren, leider beſtätigt 
Sowohl in der Gemeinde Königl. Neudorf als auch in dem 
Gutsbezirke Kl. Wetkowitz find einige verartige Erkrankungsſfälle 
vor ekommen. Selbſtverſtändlich hat die zuſtändige Behörde 
ſantzäls polizeiliche Maßregeln getroffen, um der weiteren Ausbrei⸗ 
tung der gefürchteten Krankheit nach Möglichkeit vorzubeugen. 
— Am erfien Oſterfeiertag machte der Eigenthümer Schliwinski 
aus Abbau Braunswalde ſeinem Leben durch 1 Ri Ende, 

* r. W. 

— Schlochau 9. April. Heute gelang es der hieſigen 
Polizei eine raſfiairte Gaunerin in der Perſon der ſchon mehr⸗ 
fach beſtraften unveiehel. Pauline Zutzenka, gebürtig aus Tuchel, 
zu verhaften. Vor einigen Tagen erſt aus dem Gefängniſſe zu 
Konitz, in welchem fie längere Zeit wegen Diebſtahls und Unter ⸗ 
ſchlagung geſeſſen hatte, begann fie ihr Treiben ſofort von Neu 
em, indem, fie vergeſtern den Kaufmann Rehfeld zu Konitz unter 
dem Vorgeben, das Dienstmädchen des Tiſ hlermeiſters Raguſa 
zu fein und von ibrer Dieuſtherrin zur Herbeiholung von 
Waarenproben geſchickt zu ſein, um Waaren im ungefähren 
Werthe von 45 „Ar. beit windelte. Die von dem Herrn R. 
angeſtellten Ermitiecun en eyavın, daß die Gaunerin hierher 
abgereiſt ſei, derſelbe verſtändigte deshalb die hieſige Polizei. 
Inzwiſchen hatte die Perſon hier dem Kaufmann Krieſel in 
ſelben Weiſe Waaren abgeſchwindelt⸗ 


der⸗ 
G.) 


— Danzig, 9. April. Wie Augenzeugen dem „D. C.“ 
berichten, hat am Mittwoch Nachmittag in dem Kirchdorfe Schön ⸗ 
walde (Kreis Neuſtadt) ein furchtbares Feuer gewüthet, das 
ſieben Gehöfte und die dortige Schule in Aſche legte. Das 
Feuer dauerte nur eine Stunde; durch den Sturm entfacht, griff 
es jo rapid um ſich, daß an eine Rettung von Vieh und Mobi ⸗ 
lien nicht zu denken war. Lelder ſollen dabei auch einige Kin⸗ 
der mitverbrannt ſein. 

— Bromberg, 9. April. Am Sonntag findet hier ein 
Sängertag des Provinzialſängerbundes ſtatt, zu welchem ſämmt⸗ 
liche zum Bunde gehörenden Vereine Delegirte entſenden werden. 
Es ſoll über die umgearbeiteten Bundesſtatuten und über die 
im nächſten Jahre zu veranſtaltende Feier des 25jährigen Be 
ſtehens des Bundes berathen werden. 


o cales 


Thorn, den 11. April 1885. 

— Coppernicus Verein. In der Sitzung am 13 e. hält den 
Vortrag Herr Gymn.⸗Obderlehrer Dr. Horowitz: über „Arthur Schopen⸗ 
hauer, ſein Leben und ſeine Werke.“ 

— Cirens. Zwei der tüchtigſten und beliebteſten Kräfte der Ger 
ſellſchaft, Frl. Martha und Herr Albert Suhr, baben am Montag ibre 
Benefiz = Vorſtellung. Gerade die Leiſtungen dieſer beiden Künſtler 
ſind vom Publikum ſtets mit ganz beſonderem Beifall aufgenommen wor⸗ 
den und haben denſelben auch in jeder Beziehung verdient. Ein volles 
Haus iſt ihnen daber gewiß zu gönnen, umſomebr, als der Beſuch in 
der letzten Zeit nur ein ziemlich mäßiger war. Da überdies nur noch 
wenige Vorſtellungen ſtattfinden werden, ſo kann ſchon aus dieſem 
Grunde der Beſuch der letzteren dem Publikum nur beſtens empfoblen 
werden. N 
— Die Leiche des jungen Mädchens, welches ſich Ende vor. Mo⸗ 
nats in der Weichſel ertränkte, iſt bisher noch nicht aufgefunden worden. 
Wir bitten, das diesbezügliche Inſerat in unſerer heutigen Nummer 
zu beachten. f 

— Gewährung von Eiſenbahnfreikarten für Geſchworene. 
Die feiner Zeit um Gewährung von Eiſenbabn⸗Freikarten für die Ge⸗ 
ſchworenen ſeitens des Oſteroder Diätenvereins für Geſchworene an das 
Abgeordnetenhaus geſandte Petition hat nicht den gewünſchten Erfolg 
gehabt. Die Juſticommiſſion hat nämlich beſchloſſen, dieſelbe nicht wei⸗ 
ter zur Erörterung im Haufe zu bringen, da das Abgeordnetenhaus be⸗ 
reits im Jahre 1882 in ſeiner Sitzung vom 12. Januar 1882 über eine 
ganz gleiche Petition zur Tagesordnung übergegangen iſt. ö 


— unterſtützung von Pfarrtöchtern. Die Miniſter des Innern 


und der geistlichen Angelegenheiten haben den von der Generalverſamm⸗ 
lung des Karpowitz⸗Vereines zur Unterſtützu ng unverheiratheter Töchter 
verſtorbener Geiſtlichen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen beſchloſſenen 
Nachtrag zu § 4 des Vereinsſtatuts beſtätigt, ſo daß vom Jahre 1885 
ab die Hälfte der Zinſen des Kapitals zur Unterſtützung von Pfarrtöchtern 
verwandt wird. a 

— Einſchreiten gegen Deuunciationen. Die thüringiſche Stadt 
Poesneck hat eine Bekanntmachung erlaſſen, die ein ehrliches Bravo und alt 
ſeitige Nachahmung verdient. Hier iſt fie: „Da das anonyme ungerecht⸗ 
fertigte Denunciren kein Ende nimmt und der unterzeichnete Magiſtrat 
ſich wiederholt hat überzeugen müſſen, daß durch fein in den Denuncia⸗ 
tionen gefordertes Einſchreiten dem angezeigten Mitbürger Verlegenheit, 


Aerger, vekuniärer Schaden u. ſ. w. geſchaffen werden ſoll, fieht ſich den⸗ 


ſelbe hierdurch zu der Erklärung veranlaßt, daß fortan alle anonymen 
Zuſchriften ohne jeden Unter chied zur Einſicht aller Intereſſenten behufs 
Feſtſtellung der Namen der Außfertiger und eventuell deren gerichtlicher 
Belangung ſeitens der betroffenen Denuncirten im Rathbauſe am 
Schwarzen Brett zur Einſicht aller Intereſſenten öffentlich ange ſchlagen 
werden.“ — Das anonyme Denunciantenthnm iſt leider eine weit ver⸗ 
breitete Wuchenpflanze, die gar nicht entſchieden genug ausgerottet wer⸗ 
werden kann. Meiſtentheils gehen bierbei erbärmliche Feigbeit und Ehr⸗ 
loſiakeit Hand in Hand mit einander. 1110 

— Strafkammer. Der Gaſtwirtb und Schulkaſſenrendant Ifrael 
Gerſon zu Liſſewo hatte Ende April vorigen Jahres zwei Quittungen 
und eine Rechnung gefälſcht; er erbielt 3 Monate Geſängniß und 50 
Mark Geloftrafe, event. noch 5 Tage Gefängniß. — Der Einwohner 
Thomas Lewandowski aus Abbau Stolno, bereits vorbeſtraft, wird we⸗ 
gen Entwendung von Brennbolz zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt. 
— Der Arbeiterſohn Paul Zils zu Kl. Mocker hatte dem Arbeiter Wind⸗ 
müller daſelbſt aus feinem Kleiderſpind 5 Mark geftoblen: er bekam 
1 Monat Gefängniß. = Der frühere Beſitzer, jetzt Arbeiter David Gohl 
aus Renſchkau, und der Wirthſchafter Johann Reile aus Wilhelmsbruch 
wurden wegen Betruges, und zwar Gohl zu 6 Monaten, und Reile zu 
3 Monaten Gefängniß verurtbeilt. — Die Arbeiterfrau Anna Jendrze⸗ 
jewsti aus Culm, bereits vorbeſtraft, hat am 19. November 1884, eine der 
Zuckerfabrik Unislaw gehörige Quantität Kohlen entwendet; Strafe: 3 Mo⸗ 
nate Gefängniß. — Der Schneidergeſelle Franz Tomaszewski aus Culmſee, 
wegen widerrechtlicher Nöthigung zu einer unerlaubten Handlung angeklagt, 
wurde freigeſprochen. — Der Einwohner Caſimir Ridezinski, deſſen Frau 
Marianne und die unverehelichte Marianne Bogger, ſämmtlich aus 
Bruchnowo, find des Diebſtabls von 15 Scheffeln Kartoffeln angeklagt, 
die Ehefrau Ridezinski noch wegen Körperverletzung; wegen letzteren Ver⸗ 
gebens wird fie zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt; betreffs des Kar⸗ 
toffeldiebſtahls erfolgt binſichtlich ſämmtlicher Angeklagten Freiſprechung. 
— Der Einwohner Matthias Baranski und deſſen Frau Franziska zu 
Birkenau wurden wegen körperlicher Mißbandlung des Eigentbümers 
Marzell Glowacki, und zwar erſterer zu 3 Wochen und letztere zu einem 
Monat Gefängniß, verurtheilt. 

— Polizei ⸗ Bericht. Verhaftet wurden 2 Berfonen. — In den 
Anlagen auf der Bromberger⸗Vorſtadt treibt'ſich ſeit einiger Zeit ein 
Eſel umber, der anſcheinend ohne Aufſicht gelaſſen wird. Da die In⸗ 
ſtandbaltung der Anlangen der Stadt und dem Verſchönerungsverein 
nicht unbedeutende Koſten verurſacht, fo iſt ſelbſtverſtändlich der Eigen⸗ 
thümer des Thieres nicht berechtigt, dasſelbe frei umherlaufen zu laſſen. 


Aus Nah und Jern. 


— * (Der größte 3 In dieſen Tagen wird 
in Amſterdam in der Fabrik von J. Metz mit dem Schleifen 
des unlängſt in Südafrika gefundenen großen Diamanten von 
475 Karat begonnen werden. Es wird zu biefem Zweck ein 
beſonderes Atelier errichtet werden, damit die Bearbeitung dieſes 
werthvoden Steines in aller Ruhe und Sicherheit vor ſich gehen 
könne. Dieſer Diamant iſt nunmehr, wie ſchon gejagt, der 
größte der Welt und übertrifft in Reinheit und Farbe weitaus 
alle ſeine Vorgänger, denn der „Großmogul“, der ſich in der 
perſiſchen Schatzkammer befindet, wiegt geſchliffen nur 280 Karat; 
der Oriow“, der die Spitze des kaiſerlichen ruſſiſchen Scepters 
bildet, iſt 195 Karat ſchwer; der engliſche „Kohinoor“, der in 
feiner erſten Form 116 Karat wog, iſt, nachdem er in Brillan!⸗ 


form geschliffen worden war, nur noch 102 Karat ſchwer. 


Der „Regent“, einer der franzöſiſchen Krondiamanten, wiegt 
jegtä136°,, Karat; man hatte volle zwei Jahre gebraucht, um 
ihn zu ſchletfen, und dazu für 20 000 Fr. Diamantpulver ver⸗ 
wendet; der „Stern des Südens“, der in Amſterdam als ovaler 
Brillant geſchliffen wurde, hat 1257 Ka rat. 

— * (Wer war der Dieb?) In Braſilien exiſtirt bekanntlich noch 
die Sklaverei. Nun ſtecken die Neger dort ſämmtlich voller Diebes- 
gelüſte, und da ſie zu gleicher Zeit äußerſt pfiffig zu Werke gehen, fo 
iſt es ſebr ſchwierig, fie auf friſcher That zu ertappen, um fie nach 
Verdienſt zu züchtigen. Da verfiel ein Pflanzer kürzlich auf folgenden 
Ausweg. Er ließ ſein geſammtes ſchwarzes Corps eines Tages an⸗ 
treten, und beim Erſten beginnend, fragte er jeden Einzelnen, ob er 
den Diebſtahl begangen babe. Natürlich bieß es bis zum Letzten her⸗ 
unter Nein und immer Nein, bis ſich der Pflanzer eben dieſen Letzten 
vornahm und mit den Worten: „Deine Kameraden haben's nicht gethan, 
alſo biſt Du's geweſen“, ihm 25 aufzäblen ließ. Seit dieſer Zeit hatte 
der Pflanzer durchaus keine Noth mehr, bei einem neuen Falle den 
Schuldigen heraus zu finden, Die ganze Sippſchaft, welche den Thäter 
fehr gut kennt, weiß denſelben, wenn fie zur hochnothpeinlichen Frage 
zuſammengerufen wird, durch Drängen und Stoßen ſehr ſchnell auf den 
letzten Platz zu bringen, wo die Strafe nun auch immer den wirklich 
Schuldigen trifft. Der Pflanzer batte natürlich die Freude, in letzter 
Zeit eine ſehr erhebliche Abnahme der Diebſtähle conſtatiren zu können. 

— Ein Spielchen.) Der Freiherr S, einer der 
größten Grundbeſitzer Preußens, deſſen Einkommen eine viertel 
Milton jährlich betragen mag, liebt es, zuweilen die Göttin des 
Glücks auf die Probe zu ſtellen und der Klub, dem er angehört, 
bi⸗tet ihm gewünſchte Gelegenheit hierzu. Allein, ſei es, daß er 
und feine Pariner, drei Perſönlichkeiten aus verſchiedenen Krei⸗ 
ſen der Berliner Geſellſchaft, ſich durch die ſtrengen Klubregeln 
genirt fühlten. ſei es, daß fie Freunde der Einſamkeit find, fie 
zogen es vor, eines Tages ihr Macao in einem Hotel zu ſpielen, 
und zwar mit ſolchem Erfolg, daß, nachdem „die Drei letzten“ 
angeſagt und erledigt waren, das Schuldconto des Freiherrn auf 
nabe an 800000 Mark angewachſen war. Natürlich hat auch ein 
großer Herr nicht immer eine Million in der Bruſttaſche und 
daher werden augenblicklich Verhandlungen wegen der Reguli⸗ 
rung der Schuldſumme gepflogen, die einen befriedigenden Verlauf 
verſprechen 


Jonds- und Producten-Vörie. 


Getreide-Bericht der Handelskammer zu Chorn. 
Thorn, den 11. April 1885. 
Wetter: regneriſch. 
Wei zen bei kleinem angebot feſt tranſito 125 pfd. hell 155/56 Ar 128 
pfd. bell 158 & inländiiher 123 pfd. hell 153 Ag 125 
pfd. hell 155 A 
Roggen, ſehr geringes Geſchäft tranſito 117/25 pfd. 
. inländ iſcher 117/23 pfd. 131/34 Age 


108/25 A 


Gerſte, Futterw. 112—118 Age 


Erbſen Fuiterwaare 117—121 Apr 

Hafer mittler 129 133 A feiner 134 136 „Age 

Widen 110-117 . 

Lupinen blaue 62— 67 Ax gelbe 63- 69 Ar 
Alles pro 1000 Kilo 


Telegraphiſche Schluheourfe, 
Berlin, den 11. April 
Fonds: ruhig. 
Ruſſ. Banknoten 
Warſchau 8 Tage 


10,/4. 85. 


Q. 199—501197— 75 
. 198—25]197—60 


Ruſſ. Sproc. Anleihe v. 1877 93 92—90 
on Pfandbriefe 5proc.. . . „ 61—70ʃ 61-50 
oln. Liquidationspfand briefe 3550 54-50 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 4pro . . . 101 — 50101 60 
Poſener Pfandbriefe 4 proc. . 101 101—10 
Defterreihtihe Banknoten. . 163—1Hl163 - 45 
Weizen, Ber: Aprıi-Mai . . . . 170-50l171 
o 1861 181—50 
loco in New⸗ Dore 93½ 198 
gen: Lr. 147 144 
April Mai . 1I46—501146— 20 
Y Yunt-Jult * * . 0 . . . * 1 51—5 152 = rg 25 
8 Sept.⸗ Octo. . ꝗ ꝗ.ꝗ.q 1354 —501155—25 
Nüböl: Aoril⸗ Mai e 48-4 48 
Septbr⸗ October 5190 51—50 
Spiritus: loco ann e En) 41—70 41—80 
April- Mat . . „ . 5 * * . 0 42 —70 42—90 
Juli- Auguſt . 44—80 45 
Auguſt⸗Sept. 45—7 01 45 —8) 


Neichsbank⸗Disconto 4%. Lombard⸗ginsfuß 5 ½ / 


Meteorologiſche Veobachtungen. 
f Thorn, den 11. April 1885. 


+..14 
+51 
+ 34 


Waſſerſtand der Weichſel bei Tborn am 11. April 1.40 Meter. 


Eine kleine Uus gabe, 


aber ein großer Gewinn iſt allen Denjenigen ſicher, welche durch Anwen⸗ 
dung der Apo:beter R. Brandt'? Schweizerpiden (erhältlich d Schachtel 

1 in den Apotheken) ihren Körper reinigen und bierdurch neu bele⸗ 
ben, ſtärken und kräftigen. Man achte genau darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Grund und den Namenszug 
R. Brandt's trägt. 


Celegtaphiſche Peyeſcht 
der Thorner? A 
London, Il. April. Gladſtone erklärte im Unt 5 
Antwort Nußlevbs im Buche des geftrigen Abends engeren. 1% 
ſelbe deſage, daß die 157 Negierung bereits von Comaroff Erklärun⸗ 
en wegen feinen! ®erhaltens verlangt haben; Gladſtene vermuthet, daß 
* ene e wieberheite gigen, Die 
t n „ Gier 
Ku en "Hätten Pendſchdeh nicht beſetzt, jendern fi in dt früheren P 
zurückgezogen. 


die 
Die · 


ie 
onen 


5 niedergelaſſen habe und bitte ich mein 
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Empfehle mein großes e Don erufert 
Handwerker⸗Verein. Ben Herren-, D 1. 10 ted 
Dienſtag, den 25 d. Mts., [ ET „Hammelſteiſch 850 
Abends 8 Uhr Sämmtliche und Kinderſtiefe fiehltſſon g aulnumo r u ron; 00 730 
Generalverſammlung, Rech⸗ Sam! 8 billig ſt. BE 8 e 2 75 
Wahl in 8. und Vorſtands · an den hieſigen Lehranſtalten eingeführten Herren-Stiefel I feinſten Ham. 110 Rum 
I im Schumann'ſchen Local. burger Leder von 10 Mark an 
Der Vorſtand. g N N Ih 22 | 8 ainen - enge don 7 Tommertweigen Hafer; 
8 ark an u. ſ. w.; auch Reparaturen 
Die Ziehung der 8 0 1 U . \ 2 r werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Erblen und len noin 
Marienburger Pferde -Lotterie A. Wunsch, un ee ET 
| in dauerhaften Einbänden find vorräthig __Gtifabethftrafe 263, 1 263, 1 Treppe. _ ___ Nathan Leiser. 
findet in Marienburg am 17. April 5 . Anwelſung 1 
de Verlooſung 3 in der Buchhandlung von Bestes ‚Confirmations- Foschenk! Umſonſt Reit G, Penakr 
ewinn: eine zweiſpäu⸗ — —-— 
nige Equipage in Werihe von 5000 M. Malter Lambeck. 0 ndar-| ff ie e ene 
II. Hauptgewinn: eine zweiſpännige 62. — 100, gert L 
Equipage im Werthe von 4000 Mark. U e gericht 
II. Hauptgewinn: eine einſpän⸗ 9 Weine den ; — —— 
nige Equtpage im Werthe von 1900 M. eine renovirte 
Ferner: drei Hauptgewinne beſteh Mey E 5 von | l an ul Kegelbahn, 
end in angeſchirrten Reitpferden und BE . A. Willimtzig, |esphaltirt, halte dem geehrten Pub 
ee gg Hauptgewinne, BR Grosse Berliner Brückenſtraße 6. lilum zur Benutzung angelegentlichſt 
eſtehend in Luxus⸗ und Gebrauchs⸗ ii eupfohlen. 


Pferden. Dreissig Gewinne, beſteh⸗ 


Pferde- u, Equipagen-Lotterie, 
end in Fahr⸗ und Reilutenſilien. 


2200 Gewinne im Werthe von 5 E YA h 20 21 A R 
bis 50 k. Hai 
we 3 Mark zu haben in ie ung am 0 ll. 9 pr. W. Krantz, Breiteſtr. 441, 1 Tr. b. 


Thorn in der Expedition der 5 — . . ERETRLENE u Holz⸗ u. Wetal-Sürge Eine fait neue Wheeler Wilfen näh⸗ 


A. Noetzel, 
Mocker. 


Thorner Zeitung, bei den Herren Hauptgewinne: billiaft bei era a 8 zum Verkauf. Ara- 
Dammann & Kordes, Ernst — Pi taft_be berſlraße 132. 
Wittenberg, owe durch die Gene. | zwölf complett bespannte Equipagen A. Bartlewski, Pension — 


ralagentur von 
Theodor Berling in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Am 13. Aprit cr, 


’ 3 ße 138. 
(2 vierspännige, 8 zweispännige, 2 einspännige) in Summa: Salsa. I finden 2 Aufnahme 


14391 binn W. 295300 H. ver Wr = 


von RIEF Se din 
K* findet in Das General- Debit der Loose à 3 Mark (auf 10 Loose #8 J. Globig 5 * . eh 
© d orz ein Freiloos) haben wir dem Bankhause ö Abend f der Asche Te I opperntcusſtraße „ parterre. 
® ö Thorn. Elis 87 Ein dleſner weißer Seiden⸗ 
gra r 8 cas 3 Hein , # m m pudel auf den Namen „Pitt“ hörend, 
ram⸗, Vie h⸗ und 12 Berlin W., Unter den Linden 3 N Jedes Hühnerauge, tſt verl. gegangen. Gegen Pen 
Pferde⸗ Markt übertragen, von welchem Loose unter Einsendung des Betrages #99 Hornhaut und Warze wird in kür- abzugb. Heiligegetſtſtr. 201/3, 1 Tr. 1. 
ſtatl. zu beziehen sind. ‚zester Zeit durch blosses Ueber- Zum € Gebäckaustragen 
0 Das Comite: pinseln mit dem rühmlichst be- ö t. 
J von Alvensleben-Neugattersleben, Kammerherr. Graf Bismarck, Rittmeister. N kannten allein echten Radlauer- Pr ird eine Frau geſuch 
I U 1 f 1 N) U 1 Freiherr Geyr von Schweppenburg, Major. von Kescyckl, Premier- Lieutenant, | h 8 der Bäckermeiſter Lewinsohn, 
I: Hans von Kotze. Freiherr Ignatz von Landsberg-Drensteinfurt, schen Hühneraugenmittel aus der Für mein Getreide-Gejdäft 
Um das Lager bei der uebergabe 75 von Prillwitz, Kammerherr. von Schmidt-Pauli, Rittmeister. ee in * en ſuche ich einen 
und schmerzlos beseiti arton 
. . N Für Frankirung der L en und Gewinnliste sind 20 Pf. (für einschrei- mit Flasche und Pinsel ei 60 Pf. Lehrling. 
9 geh & ben 40 P.) e ö Depot in Thorn in Adolf Majers Louis Lewin. 


liche Artikel zu bedeutend herabge⸗ Droguenhandlung. 


ſetzten Preiſen. 


dba e aer Unterricht in Handarbeit wird 


’ ö billig erthetlt bei 


Weiſe weiter geführt. e Herren-, Damen- u. Kinder- 2 M. v. Belakowiez, Culmerſtr. 342. 
Minna Mack. Carl Mallon Thorn ; ſtiefel jeder Art empfiehlt 2.0L Kachelofen ser) Dülig zu verk. Alst. 405, 
88880888882 I Naum fü d im einem 
Fröbel Tre Kindergarlen, ri 228 Ii 
us des . Bel. bp mat Don, Tuche, Buckins und alle modernen Stoffe für 53 80. Wit / sli, 1 In möbliet, Simmer If vor 
3 a6 2 ntgenen 25 5 er Herren-Kleider. 5 3. 0 Schulimachermeiſter. 0 8 2 St. Anunenſt. ? Nr. 186 Hof 1 T. 
im 5g. N pen Läuferzeuge und Cocoswaaren. . 952 ET 
Sterihule, recht. Flügel part Anfertigung nach Maaß nach Maaß ſchnell, elegant und billig. 835 Culmerſtraße. Indthigen Zubeyör von ſofort verm. 
Hochachtend =0 2: 
Franziska Günther. a EEE UT sr Sooooooodg Bcreiteſtraſße 452 
— iſt die 3. Etage, beſteyend aus 3 Zim⸗ 
Feſchäfts⸗Eröffnung! rt rt eh werden geſchmackvoll mern nebſt A Zubehör von . — 


zu vermiethen. 


— 0000000% I m. Z. b. Photogr. Wachs part. Unks. 
E 8 Zim. m. Beköſt zu verm. 


A Ir legen 
A u 8 V 2 1 K a U 111 Jagd- Kut Sol- l. Carol - Way el, oppernicusſtraße 207, parterre. 


ſowie verſchiedene 3 17 5 ee d. > 
age, beit. au mmern um 
0 rb- Wa 9 e n, ſämmtl. Zub. ſow. Pferdeſtal zu verm. 
mit auch ohne Fede n, Ein m. m. Z. 5 3. verm. Copernitusftr. 206. II. 
aa zu billigen Preisen. . Annenſtraße 179, 6 Zimmer mit 


Einem hochgeehrten Publikum von 
Podgorz und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 

Klempnermeiſter E 


ind dauerhaft ausgeführt. 2 | 


Wegen Räumung meines Ladens verkaufe ich mein Lager von 


Wäscheartikeln, Weisswaaren 2c. 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus. 


Unternehmen guütigſt unterſtützen zu 

wollen Hochachtungsvoll 
Podgorz, den 11. April 1885 
Utax Steinke, Klempnermeiſter. 


Blumen⸗Ausſtellung 
g. K Kube A. Gründer, Bagenbauer. Zubehör, ganz oder getheilt zu 
Von Sonnt 3 i 
Abend habe a ie Pe Elisabethstrasse 87. . muB“ vermiethen Näheres ö 
ärtnerei Al Culmer - n + Eintritt ein 1 möbl. Iim p. zu derm Schülerfir. 410 
Blumen⸗Ausſtellung m u u u u um au zu at TTT 


veranſtaltet, zu deren Beſuch ich alle 

Blumenfreunde höflichſt einlade. 
Rudolph Engelhardt. 

—— . ran nn, 


e 


erfahrener Meiſter 1 möbl. Zim. n. Cad., 1 Tr. nach vorne 
geſucht. ia find an ſof, zu verm. Schuhmagerfir. 354. 
« Carp, Corer ret 207 part. möoL, Sim. 
tel bei Thorn zu richten. gur r 20 Mast t ih 
r 20 Mark mona 
F. Maltfeldt 1 möbl. Zim. u. hell. Cabinet 1 Tr. 
Berlin bei Photograph Jacobi. 


Platz vor dem neuen Thor 1 a. ine Wohnung, 3 Dimmer und Bu 
expedirt Paſſagtere E behör im F. Schmücker'ſchen 


Rinderwagen e er — 


in allen Größen und Farben in nur guter Gerbis. 
Arbeit und neuſten Muſtern zu ſoliden A 3 k — — — — 
Preiſen. Als Neu empfehle die IRONMAN Lagerkeller 


mit den Schnelldampfern des vermiethet Nathan Leiser. 


A. SIECKMANN, 
Schülerſtraſße 
empfiehlt ſein großes Lager 


Tlomben, 


4444“ 
Per Zähne 


van‘ 


sche & en in reg in EM | Bagons, Blumen und Federn in Entree und Zubehör in der Stadt oder 


in der Nähe derſelben geſucht. 
Offerten mit a in der 


‚Stollwere 


Ki. Smieszel, 
choc Nahen 


tif. 
Reuftäbter . Markt No. 257 


werden nalurgetren echmernos AR Patent⸗Kinderwiegewagen Norddeutschen Lloyd. In möbl. Stmmer mit Cabinet zum 
nter Garantie des Gutpaſſens — worin mir der Alleinverkauf für Thorn Reiſedauer 9 Tage. 1. Dat zu haben mit Burſchen⸗ 
angefertigt. se übertragen iſt. Ullige € 5 Reelle gelab. Brückenſtraße 19, 2 Treppen. 
Zahnſchmerz Preiſe. Strohhüte e Fi October ds. Jö. wird eine 
ſofort beſeitigt u. ſ. w. E Sues Kaisers de Kaiserin u. Kronprinzen in allen Farben und den neueſten Wohnung von 4 — 5 Zimmern, 


horn: L. Brien, Conditorei, . ſchöner Auswahl empfiehlt zu billigſten 
Taca08 ö Gebr. Punchera, Conditorei, Preiſen 


A. Wiese, Conditore Bertha Krantz (Expedition d. Ztg. unter J. E 

eben der Apotheke. iese, Conditorei. Breitefirage Ne. All, 1 Deppe hoch. hoch. PET Major Don ber 

Junge Mä ädchen 0 1 Bu 15 h S mer zloſes es Einſetzen Wo 1 ewohnte . 

hnung nebſt deſtall und Wagen⸗ 

die meiden de ſowie das Zuschneiden AF a ons K ern SAN, u. Plomben, rene 11 e . * 
können id) melden bes ren wollen, empfiehlt fein Lager von Jahnziehen, Aervtödten zt. werden, Vorſtadt 72 
35 se 2 7 orita . 

Hedwig Orth, Feld-, Grass-, Gemüse- u, Garten-Sämereien Alex. Loewenson, | e e - iu web 8b. 

Schülerſtr. 448 in beſter, keimfähiger Qualität. Culmerſtr. 308. C au v. Seglerſtr. 1 138 A. Bartlewakk, 


7 
n 1 = 


Algemeine Oriskranken-Kaſſe. 
Die am 17. und 30. März er. gemähften 
bezw. die von uns gemäß § 41, Abth. 2 
des Kaſſen Statuts ernannten Mitglieder 
der Generalverſammlung der Kaſſe werden 
zur erſten ordentlichen Genexalverſammlung 
auf Montag, den 13. April er. 
? Abends s Uhr 
in den Saal von Schumann 
g l[früber Hildebrandt) 
hiermit eingeladen. 5 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt: 
1. Bericht über den Stand der Kaſſe, 
2. Conſtituirung der Generalver⸗ 
ſammlung, sat 
3. Wahl des Vorſtandes gemäß 8 
29 des Kaſſenſtatuts. 
Mitglieder der Generalverſammlung ſind: 
I. Die Kaſſenmitglieder: 
Werkfübrer Borrmann (bei Lambec), Gold⸗ 
arbeiter Braun (Hartmann), Werkführer 
Zachaeus (Schulz), Werkführer Köhler (G. 
Weeſe), Techniker Orth (Roggatz), Juwelier 
Funk (Hartmann), Klempner Maciejewski 
(Schulz), Schriftſetzer Maitre (Oltdeutſche 
Zeitung), Maler Rohde (Heier), Schneider 
Wender (Waldmann), Schriftſetzer Swit 
und Filipowski (Buszezynski), Werkrührer 
Hennig Tilt), auxer F. Leppert, Gärt⸗ 
Zimmermann (Engelhardt), Schloſſer 


Krüger (A. Borucki), Fleiſcher F. Sait 
ens Bäcker R. Bernhardt (bei H. 

bomad), Drechsler Fiſch (Borkowsti), 
Böttcher Röchng (Sultan), Mühlenwerk⸗ 
führer Melzer (Thielebein) und Korbmacher 
Siebert (Sidmann), 

“4 U. Die Arbeitgeber : 
Drechslermeiſter R. Borkowski, Maurer⸗ 
meiſter G. Plehwe, Schloſſermeiſter R. 
Tilt, Inſtrumentenmacher G. Meyer, Honig⸗ 
kuchenfabrikant Hübner, Zimmermeiſter O. 
Kriewes, Schneidemüblenbeſitzer A. Kuntze, 
Bäckermeiſter Schnitzker, Tiſchlermeiſter 
Schulz, Sattlermeiſter Schliebener ſen., 
Klempnermeifter R. Schulz, Fleiſchermeiſter 
G. Wakarecy, Deſtillateur Hirſchfeld, Bött⸗ 
chermeiſter Jeſchte, Schneidermeiſter Bitt⸗ 
kowski, Malermeiſter G. Jacobi, Schmiede⸗ 
meiſter E. Block, Barbier O. Arndt, Gla⸗ 
ſermeiſter Kern, cee e Henius 
und Mühlenbeſitzer Thielebein. 

Thorn, den 30. März 1885. 


Der Magiſtrat. 


D e Belohnungs⸗ 


erein. 


findet Sonn 255 8 
Nachmittags 4 Uhr im Sitzungsſaale 
des Magiſtrats ſtatt, wozu Mitglieder 
und Freunde ergehenſteingeladen werden. 
. er Vorſtend. 
Auction. 
Dienſtag, den 14. d Mis von 9 
Uhr ab werde ich im neuen Kaufe des 
Herrn Schmücker, Junkerſtr. 249, 
2 Tr. noch faſt neue mahagoni und 
andere Möbeln, als: Sopha, Schränke, 
Tiſche, Stühle Spiegel, Betten, Por⸗ 
zellan und Glasſachen, 9 Jahrgänge 
der Gartenlaube ꝛc. Haus- und Küchen 
geräthe verſteigern. 
W. Wilekens, Aucttonator. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 14 d Mts: 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
Kgl. Landgerichts hierſelbſt 
1 filberne Cylinderuhr, 2 Spinde, 
1 Sopha, 1 Parthie Gartentiſche, 
1 noch ſehr gut erhaltenes Ptanino 
und andere Sachen 
öffentlich gegen baare Zahlung ver⸗ 


kaufen. 
Czecholinski, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Die 
Wäsche-Fabrik 
von 
A. Kube, 
87. Elisabethstrasse 87. 
empfiehlt: jeder Art. 
Herren- 
| Wäsche. 
Speecialität: 


Oberhemden 


unter Garantie des Gutsitzens. 


m 20. März her ſich em Junges Bedarf sich davon zu überzeugen. 


Mädchen, 29 Jahre alt, in der Weichſe! 
ertränkt, dieſelbe war bekleidet: grünes 
Kleid, rother, ſchwarzausgenähter Un⸗ 
terrock, die 


Da die Leiche bis heute nicht gefunden, Ya 154, Ya 
wird erſucht, falls dieſelbe irgendwo ges meinem Beſitz be 


funden g 
der Polizei in Thorn 
Meldung zu machen. 


Die diesjährige Prämien⸗Vertheilung 
f ig den 12. d Mts. 


Damen und Kinder- 0 * 


Wäſche A. G6. gezeichnet. Originale: 


ANZIIE 


verkaufe ich mein mit ſämmtlichen 


der Saiſon ausgeſtattetes 


Modewauren- Leinen- Aud Conkectlons-Bagar. 


zu den billigſten Preiſen aus. 


Joseph Prager. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Kaufmann 


H. Hoenke in Thorn 


Danzig, am 10. März 1885. 


Die General-Agentur für Weſtpreußen. 
Robert Kleth. 


— — 


| 
eine Vetretung der obigen Geſellſchaft übertragen haben. | 
| 


vorſtehende Mittheilung, empfehle ich 
Verſicherungs-Anträgen für die Basler 
Lebens - Versicherungs- Gesellschaft. Dieſelbe übernimmt Todes- und 
Erlebensfall⸗Verſicherungen mit und ohne Gewinn - Antheil, Ausſteuer⸗ 
Verſicherungen, Alters Verſorgungen, Renten- und Cautions-Verſicherungen. 
Die mit Gewinn Antheil Verſicherten treten ſchon nach Zahlung von zwei 
Jahres⸗Prämien in den Genuß der Dividende, 

Dividende aus 1882: 18 % der vollen Jahresprämie zur Vertheilung pro 1884 
1883: 20 % ” 77 7. . 


Unter höflicher Bezugnahme auf 
mich beſtens zur Vermittelung von 


7) 7 5 


Antrags-Formulare und nähere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei bei: 
H. Hoenke in Thorn, 
Vertreter der Basler Lebens-Versicherungs- Gesellschaft. 


Königl. Bayer. Staatsbrauerei 
Weihenstephan 
München. 


Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich für obige jo, berühmte Braueret den 


Allein- Vertrieb 


für Thorn übernommen habe. Daſſelbe wird mit dem heutigen 
Tage in meinemſzLocal verzapft 


Carl Baumgart, 
Schülerftrafe 


— , 


Bankcommandite 
M. Friedländer, Beck und Comp,, 


Bromberg, (Wollmnarkt 7.) 
(Vormals Deutsche Handelsgesellschaft Agentur Bromberg.) 
An- und Verkauf aller an der Börse notirten Effecten zu billigsten 
Conditionen, Au- und Verkauf von auständischen Geldsorten und 
Coupons, Beleihung börsenmässiger feste Zinsen tragender Effeeten 
uud bei uns eingelagerter Waaren Austellung von Arcreditiven 
und Cheeks auf alle grösseren Bauplätze des In- und Auslandes 
Provisionsfrei Cheekreehnungen und Verzinsung der, Checkguthaben 
mit 1% unter Reichsbankdisconto. 


— EN TEN. — — 


DAs MÖBELMAGAZIN TER 

Ad. W.Cohn (3 
in Thorn, St.Annenstrasse 187 Wr 
empfiehlt einem hochgeehrten Publicum sein 


wohlassortirtes Lager von Möbeln, Sr 


AUS 


und in seiner eigenen Werkstätte angefertigten Polstersachen, von den 


feinsten Garnituren bis zu den gewöhnlichen Sophas. 


Bei vorzüglicher Arbeit stelle ich sehr solide aber feste 


Preise und, bitte ich ein hochgeehrtes Publicum bei vorkommendem 


Preußiſche Lotterie⸗Looſe 


2. Klaſſe 172. Lotter e (Ziehung 19. bis 21. Mai 1885) verſendet gegen Baar: 
½% à 112, ½ à 56 Mark (Preis für 2, 3. und 4. Klaſſe: 
77 Mark); ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in 
findlichen Preuß. Original ⸗Looſen pro 2. Klaſſe: ¼ 12, 


HER AUSVERKAUF. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts Sy 
Neuheiten 


Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. g 


| 


— für die Geſchwiſter Fräulein Martha 


f Sämmtliche 


Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen ein- 

geführt sind, in bekannten, vor- 
züglich dauerhaften und sauberen 
Einbänden, sowie neuesten Auf. 
lagen, empfiehlt die Buchhandlung 
von 


E. F. Schwartz. 
20. und 21. Aprit cr. 


eee 

Ziehung der 9. großen Inowrazlawer 
ee eee ARE Pferde Verlooſung 
v —— Loos à 3 A 10 4 


in der Erped. der Thorner⸗Zeitung. 
Warienburger 


Pferde⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 2 zweiſpännige 
Equipagen x, Eee 5 April er. 
Looſe à M. 3 zu haben bet 
L. Dammann & Kordes. 

3 Der Verkauf der Marienburger 
Loole wird morgen geſchloſſen. 
IIVoll. 
Frische Pfannkuchen. 


OOO O 00000000 
EExtra-Depesche. SE 


Der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Deutſchland mit einem Diplom 
für vorzügliche Vorſtellungen, ſowie mit der großen goldenen 
Medaille ausgezeichnete 


Cireus Frankloft 


(der einzige, welchem derartige Auszeichnungen zu Theil geworben find) 
trifft mit ſeiner 8 


3 5 “ 

= engl. Kunſtreiter⸗Geſellſchaft 
8 und großen Thier-Caravane. 

Perſonal aus aller Herren Länder, Künſtler⸗Specialitäten I. Ranges 
S darunter die in ganz Europa berühmte Luftkönigin 
8 Miss Wanda 


engl. Jockeys, Schul⸗ und Kunſtreiter, Athleten, Accrobaten, Luft- 

gymnaſtiker, Clowns, Jongleure, Velocipedkünſtler, brillantes Ballet, 

eigene Muſikkapelle, mit einer großen Anzahl Pferden, Kameelen, 

Zebu's dreſſ. Edelhirſchen, zahlreichen Wagen und einem non plus ultra, 
den in Deutſchland noch nie gejehenen 


BE lexaniſchen Wunder-Ochſen E 
in Thorn auf der Esplanade 8 


für unwiederruflich nur 


Montag, den 20. April, Abends 7˙ Uhr 
Große 


8 in 

| Eröffnungs⸗Vorſtellung 

Dienſtag, den 21. April, Nachmittags 4 Uhr 
Große 


SErtra-Jorſtellung 


Abends 7½ Uhr 


| 
! 
| Brillante Gala- Abſchieds⸗ Vorftellung. 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen. 
| 


U 


I 


Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren auf allen Plätzen halbe Preiſe. 
Offerten für Logement, Stallungen, Futter ꝛc. beliebe man dem 
ca. 8 Tage vor den Vorſtellungen auf eigenem Fuhrwerk eintreffenden 
Currier des Circus ſchriftlich mitzutheilen. 
E. Frankloff, Direktor. 


imiejuinielsieie/eie ooo 
Mein Schuh: u. Stiefellager e Enn ordentlicher Knabe, der 


befindet Ach jetz im Hauſe des Herrn! ſchreiden und leſen lann, findet als 


Glüchmann-Kaliski, Laufburſche 
Breiteſtraße No. 454. von ſofort Stellung in der 
J. S. Caro. Exped. der Thorner Ztg. 


Wiener Cafe 


(Mocker.) 
Sonntag, den 12. April cr. 


roßes 

Große Gala-Vorſtellung. 8 | 

Zu dieſer Vorſtellung hat der Slreich⸗Concert, 

Beſucher das Recht eine Dame ausgeführt von der Capelle 8. Pomm 

oder ein Kind frei einzuführen. Infant.⸗Regts Nr. 61. 3 
Abends 8 Uhr Anfang 4 Uhr. — Entree 30 Pf. 

Extra⸗Parforce⸗Vorſtellung F. Friedemann, 


mit verdoppeltem Programm von 28 Kapellmeiſter. 
A Kirchliche Nachrichten. 


1885. In der altſtädt. evangel. Kirche: 
Montag, den 13, April : Sonntag, den 12. April 1885. 


Abende 8 Uhr: (Quasimodogeniti 
geniti, 
Extra- VBeneſiz-Vorſtellung vom © Ui Sen Mar _. 
ation. 
Keine Beichte und Abendmabla⸗ eier. 
8 Pf. Stachowitz. 
In der neuſtädtiſchen evang. Kirche. 
Dienſtag, den 14. April 885 Se % Ubr: Herr Wartet Klebe 


3 (Ei 
Abſchieds⸗Vorſtellung ee ne 
und Benefi 


Circus v. Laszewski. 


Schützengarten, Thorn. 
Sonntag, den 12. April 1885. 
Nachmittag 4 Uhr. 


und Herrn Albert Suhr. 


Neuſtädt. evangel. Kirche: 


f 3 ‘ 
½1 6, ½ 3 Mark (Preis für 2, 3. und 4. Klaſſe: / 31, Yıs 15,50, für die Kauen Gymnaſtiker Hrn. Vorm. 11½ Ubr: Militär = Gottesdienst. 


1½3 7,75 Mark). 5 
. Cari Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, Berlin 8.0., Melchiorſtraße 33 (gegr. 1868) 


Ä v. Laszewski, Director. 


Herr Garnifonpfarrer Rühle. 
Nachmittags 2 Uhr: Kinder⸗Gottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


aspary & Sohn 


— neun nnsen ns nmemnne 
Verantwortlicher Redakteur H. Burgwardt in Thorn. Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


(Illuſtrirtes Uuterhaltungsblatt.) 


